TRBS 1112 Teil 1

Ausgabe Marz 2010

Explosionsgefdahrdungen bei und durch Instandhaltungsarbeiten
— Beurteilung und SchutzmaBnahmen —

Bekanntmachung des Bundesministerium fiir Arbeit und Soziales
vom 15. Marz 2010
(GMBI. Nr. 29 vom 12. Mai 2010)

TECHNISCHE REGELN FUR BETRIEBSSICHERHEIT
PUBLISHED BY KUPPERS ENGINEERING




Technische Regeln Explosionsgefihrdungen bei und durch TRBS 1112 Teil 1

fiir Instandhaltungsarbeiten GMBI. 12. Mai 2010
Betriebssicherheit - Beurteilung und SchutzmaBnahmen - Seite: 2/10
Vorbemerkung Inhalt
Diese Technische Regel fiir Betriebssicherheit (TRBS) gibt dem Stand der fi - Anwendungsbereich
Technik, Arbeitsmedizin und Hygiene entsprechende Regeln und sonstige 2' Begriffshestimmungen
gesicherte arbeitswisse_nschaftlic_he "Erkenntnis_se fur die Bereitstellulpg gnd 5 Gefahrdungsbeurteilung
Benutzung von Arbeitsmitteln sowie fiir den Betrieb tiberwachungsbediirftiger o
Anlagen wieder. 4,  SchutzmaRnahmen
Sie wird vom Ausschuss fiir Betrigbssicherheit (ABS) ermittelt und vom E_l_' Allgemeines
Bundesministerium fiir Arbeit und Soziales im Gemeinsamen Ministerialblatt %2 Vermeidung geféhrlicher explosionsfahiger Atmosphare
bekannt gemacht. @ZE Beseitigung der Explosionsgefahr durch eingeschlossene brennbare
Die Technische Regel konkretisiert die Betriebssicherheitsverordnung hinsicht- Stoffe
lich der Ermittlung und Bewertung von Gefahrdungen sowie der Ableitung % 2 2 LiiftungsmaRnahmen
von geeigneten MalBnahmen. Bei Anwendung der beispielhaft genannten 23" Vermeid Zindauell
Mafnahmen kann der Arbeitgeber insoweit die Vermutung der Einhaltung e ML el un. e en .
der Vorschriften der Betriebssicherheitsverordnung fiir sich geltend machen. 4.4 Instandhaltungsarbeiten bei Uberwachung der Konzentration brennbarer
Wahlt der Arbeitgeber eine andere Losung, hat er die gleichwertige Erfiillung . Stoffe
der Verordnung schriftlich nachzuweisen.. 5  Organisatorische MaRnahmen
5.7 Unterweisung
52 Betriebsanweisung
53 Arbeitsfreigabe
54 Zusammenarbeit mehrerer Arbeitgeber
55  Aufsicht
56 Sicherungsposten
57 Aufhebung der SchutzmaRnahmen

© KUPPERS Engineering Published by KUPPERS Engineering www.druckgeraete-online.de



Technische Regeln

Betriebssicherheit

Explosionsgefahrdungen bei und durch
flir Instandhaltungsarbeiten

- Beurteilung und SchutzmaBnahmen -

TRBS 1112 Teil 1

GMBI. 12. Mai 2010

Seite: 3/10

1 Anwendungsbereich

(1) Diese Technische Regel befasst sich mit der Ermittlung besonderer MafR-
nahmen zum Schutz von Beschaftigten

— bei Instandhaltungsarbeiten in explosionsgeféhrdeten Bereichen,

— bei Instandhaltungsarbeiten, durch die selbst gefahrliche explosions-
fahige Atmosphére entstehen kann, und

— beilnstandhaltungsarbeiten in nicht explosionsgefahrdeten Bereichen
mit Auswirkungen auf explosionsgefahrdete Bereiche

und nennt beispielhaft MaRnahmen zur Vermeidung der hierdurch erzeugten
Explosionsgefahrdung.

Hinweis: Hierbei handelt es sich um MaRnahmen, die tiber die im Explo-
sionsschutzdokument beschriebenen MaRBnahmen hinausgehen, da nicht
alle Instandhaltungsarbeiten und die daraus resultierenden Gefahrdungen
im Explosionsschutzdokument beriicksichtigt werden kdnnen.

(2) Diese Technische Regel gilt in Verbindung mit der Technischen Regel TRBS
1112 ,Instandhaltung”. Sie behandelt nicht die technischen Inhalte und
die Durchfiihrung der Instandhaltung selbst und gilt nur fiir die Ermittlung,
Bewertung und Festlegung von MalRnahmen bei Explosionsgefahrdungen
im Rahmen von Instandhaltungsarbeiten.

(3) Fiir die Ermittlung der Priifnotwendigkeit gemaR § 14 Abs. 6 BetrSichV bei
der Instandsetzung an Geraten, Schutzsystemen, Sicherheits-, Kontroll- oder
Regelvorrichtungen im Sinne der Richtlinie 94/9/EG gilt die TRBS 1201
Teil 3. Allgemeine Begriffe des Explosionsschutzes sind in der TRBS 2152
definiert. Fiir Tatigkeiten in kontaminierten Bereichen gilt die TRGS 524
. Schutzmallnahmen fiir Tatigkeiten in kontaminierten Bereichen”.

(4) Beztiglich der Vermeidung geféhrlicher explosionsfahiger Atmosphare
konkretisiert diese TRBS die hierfir einschldgige Gefahrstoffverordnung
(GefStoffV) (siehe insbesondere § 7 Abs. 3 und & 12 GefStoffV).

2 Begriffsbestimmungen

2.1 Gefahrdete Bereiche

Bereiche, in denen auf Grund der értlichen Gegebenheiten, ihrer Einrichtungen
oder der in ihnen befindlichen bzw. eingebrachten Stoffe, Zubereitungen
oder Verunreinigungen im Rahmen von Instandhaltungsarbeiten zusétzliche
Explosionsgefahren entstehen kénnen.

3 Gefahrdungsbeurteilung

(1) Abschnitt 3 erganzt die TRBS 2152 Teile 1 und 2 im Hinblick auf die Ge-
fahrdungsbeurteilung bei Instandhaltungsarbeiten.

(2) Bei der Ermittlung der Gefahrdung sind

— die Aufhebung der Unabhéngigkeit von Ziindquelle und geféhrlicher
explosionsfahiger Atmosphére,

— die Aufhebung verwendeter Explosionsschutzmalinahmen sowie

— das Vorhandensein von Ziindquellen, die im Normalbetrieb der Anlage
nicht wirksam sind,

zu beriicksichtigen.
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(3) Bei Instandhaltungsarbeiten konnen fiir einen begrenzten Zeitraum

— innerhalb eines gefahrdeten Bereiches explosionsfahige Atmosphéren
entstehen oder vorhanden sein oder

— Tatigkeiten erforderlich sein,

die durch die im Explosionsschutzdokument beschriebenen Explosions-
schutzmallnahmen nicht oder nicht hinreichend beriicksichtigt sind.

Dies gilt insbesondere, wenn die Liiftung des Arbeitsbereiches im Hinblick
auf die Instandhaltungsarbeiten nicht ausreichend ist oder die brennbaren
Stoffe (z. B. Staube) vor Beginn der Arbeiten nicht in ausreichendem Mafe
entfernt werden kdnnen.

Wird bei Instandhaltungsarbeiten durch Reinigungen oder Beschichtungen
eine brennbare Fliissigkeit verspritzt oder verspriiht, entstehen im Spritzbe-
reich Aerosole, die eine gefahrliche explosionsfahige Atmosphére bilden
kdnnen.

(4) Vor Beginn der Arbeiten hat der Arbeitgeber nach den MalRgaben des

§ 3 Abs. 2 BetrSichV zu ermitteln, ob Explosionsgefahrdungen bei Instand-
haltungsarbeiten auftreten, und hat diese zu bewerten. Im Rahmen der
Gefahrdungsbeurteilung sind die Arbeitsverfahren und Tatigkeiten sowie
deren Auswirkungen auf den Betrieb zu beriicksichtigen. Es ist festzustel-
len, welche Stoffe und Zubereitungen in welcher Menge, an welchem Ort
und in welcher Konzentration im Verlauf der Arbeiten auftreten kénnen.
Die rdumliche Ausdehnung des gefahrdeten Bereiches ist entsprechend
festzulegen.

(5) Bei der Festlegung des gefahrdeten Bereiches sind die értlichen Gegeben-

heiten und die jeweiligen Liiftungsverhaltnisse zu beriicksichtigen. Mit
schlechten Liftungs-verhaltnissen muss insbesondere in Raumen, Behal-

tern oder luftaustauscharmen Bereichen (z. B. auf Grund der rdumlichen

Enge, ihrer Einrichtungen oder teilweise bestehender fester Wandungen)

gerechnet werden.

Dies konnen z. B. sein:

— Tanks,

— Apparate,

— Silos,

— Inneres von Rohrleitungen und von Abwasserbehandlungsanlagen,

— Auffangrdume (Tanktassen),

— Schéchte,

— Gruben,

— Kanéle,

— Hohlraume/Hohlkdrper in Bauwerken und Maschinen (z. B. Schwim-
mergefale),

— nicht ausreichend beliiftete Rdume,

— Raume unter Erdgleiche.

(6) Stehen Bereiche, in denen gefahrliche explosionsfahige Atmosphare
auftreten kann, in offener Verbindung zu benachbarten Bereichen, ist im
Einzelfall zu ermitteln, ob auch in diesen Bereichen gefahrliche explosions-
fahige Atmosphare auftreten kann. Geféhrdet sind inshesondere darunter
liegende Radume, wenn Gase, Dampfe oder Nebel schwerer als Luft sind
(z. B. Fliissiggas, Losemittelddmpfe), und dartiber liegende Rdume, wenn
die explosionsfahigen Stoffe leichter als Luft sind (z. B. Wasserstoff). Auch
die Aufwirbelung abgelagerter brennbarer Stéube oder die Freisetzung von
brennbaren Stauben ist zu berlicksichtigen.
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(7) Zundquellen, die bei den Instandhaltungsarbeiten auftreten oder aus
benachbarten Bereichen eingetragen werden kdnnen, sind im Rahmen
der Gefahrdungs-beurteilung zu berticksichtigen und hinsichtlich ihrer
Wirksamkeit, der Dauer des Auftretens und der Abschaltbarkeit zu bewerten
(z. B. heiRBe Oberflachen bei Schweilarbeiten).

(8) Auswirkungen von Instandhaltungsarbeiten auf benachbarte Bereiche (z. B.
Funkenflug, Schweilperlen oder Ausweitungen des gefahrdeten Bereichs)
sind zu beriicksichtigen.

(9) Auf der Grundlage der Gefahrdungsbeurteilung sind zum Schutz der Be-
schaftigten die erforderlichen Malinahmen nach Abschnitt 4 festzulegen.

(10) Grundsétzlich sind das Ergebnis der Gefahrdungsbeurteilung und die
festgelegten Mafnahmen im Explosionsschutzdokument nach § 6 BetrSichV
zu dokumentieren. Besonderheiten fiir die jeweilige Instandhaltungs-
malinahme kénnen auch in spezifischen Dokumenten fiir die jeweilige
MalSnahme (z. B. Arbeitsanweisungen, Arbeitsfreigaben, Erlaubnisscheinen
gemal Abschnitt 5) niedergelegt werden.

4 SchutzmaBRnahmen
4.1 Allgemeines
(1) Allgemeine Anforderungen an die Instandhaltung sind in der TRBS 1112

geregelt.
Bei Instandhaltungsarbeiten im Sinne dieser TRBS hat der Arbeitgeber
dafiir zu sorgen, dass die hierdurch bedingte Bildung geféhrlicher explosi-
onsfahiger Atmosphare durch MaRnahmen nach Nummer 4.2 vermieden
wird.

(2) Lasst sich nach der Durchfiihrung von MaRnahmen nach Nummer 4.2 die
Bildung gefahrlicher explosionsfahiger Atmospharen nicht vollstandig
ausschlieRen, sind Malnahmen zur Vermeidung von Ziindquellen nach
Nummer 4.3 zu treffen.

(3) Werden die Instandhaltungsarbeiten in einem explosionsgefdahrdeten
Bereich durchgefiihrt und kénnen hierbei Ziindquellen durch Malknahmen
nach Nummen4 3 nicht vermieden werden, kénnen die Instandhaltungsar-
beiten unter lokaler Uberwachung der Konzentration brennbarer Stoffe nach
Nummer %.4 durchgefiihrt werden, sofern die Ziindquellen bei Auftreten
gefahrlicher explosionsfahiger Atmosphéren unwirksam gemacht werden.

4.2 Vermeidung gefahrlicher explosionsfahiger Atmosphare

(1) Bei Instandhaltungsarbeiten ist die Bildung daraus resultierender gefahr-
licher explosionsfahiger Atmosphdre soweit wie mdglich zu verhindern.
Hierzu sind brennbare Stoffe in ausreichendem MaRe zu beseitigen bzw.
deren Auftreten ist im Instandhaltungsbereich zu vermeiden.

Geeignete Mafnahmen sind z. B.

1. die Vermeidung des Verspriihens oder Vernebelns brennbarer Fliissig-
keiten und die Beseitigung von Ablagerungen brennbarer Staube und

2. die ausreichende Verdiinnung der Konzentration an brennbaren Stoffen.
Dies ist der Fall, wenn die Konzentration an Gasen oder Dampfen im
Gemisch mit Luft 50 % der unteren Explosionsgrenze sicher unterschrei-

tet, z. B. durch Einsatz einer technischen Liftung nach Nummer 4.2.2.

In der Regel ist auf Grund der &rtlichen Gegebenheiten mit einer ungleich-
maligen Verteilung der brennbaren Stoffe in dem gefahrdeten Bereich
zu rechnen (hierbei sind auch etwaige Totrdume zu beachten). Es sind in
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Abhéngigkeit von den ortlichen Randbedingungen geeignete MalRnahmen
zur Uberwachung der maximalen Konzentration zu treffen (z. B. Verifizie-
rung an verschiedenen Messpunkten oder permanente Messung fiir die
Dauer der MaRnahmen). Bereits bestehende ExSchutzeinrichtungen, z. B.
gasdichte Durchfiihrungen, sind hierbei auf ihre Wirksamkeit zu {iberprii-
fen. Wird die Konzentration von brennbaren Stoffen in Luft mit Hilfe von
geeigneten Konzentrationsmessgeraten {iberwacht, muss der Alarmpunkt
in Abhangigkeit der vorliegenden Randbedingungen einen ausreichenden
Abstand von der unteren Explosionsgrenze haben.

(2) Die indem Instandhaltungsbereich freigesetzten Mengen brennbarer Stoffe
sind durch geeignete Malinahmen soweit wie moglich zu reduzieren. Hierzu
sind z. B.

— Zu- und Abgdnge, durch die Stoffe eingeleitet werden kénnen, die
wahrend der Instandhaltungsarbeiten geféhrliche explosionsfahige
Atmosphdre in dem Arbeitsbereich bilden kdnnen, wirksam zu unterbre-
chen (dies kann in Abhéngigkeit von der Instandhaltungsmalinahme z.
B. durch Steckscheiben, Doppelabsperrung mit Zwischenentspannung,
etc. erfolgen),

— Apparate, Rohrleitungen oder Gerate sind vor Aufnahme der Arbeiten
bei Anwesenheit von brennbaren Stoffen soweit wie maglich zu ent-
leeren und zu reinigen. Totrdume und Ablagerungen (bei brennbaren
Stauben) sowie die Mdglichkeiten einer Nachverdampfung sind zu
berlicksichtigen.

(3) Die Bildung gefahrlicher explosionsfahiger Atmosphare durch Aerosole ist
bei Reinigungs- oder Beschichtungsvorgéngen zu vermeiden.

4.2.1 Beseitigung der Explosionsgefahr durch eingeschlos-

sene brennbare Stoffe

(1) Die Bildung gefahrlicher explosionsfahiger Atmosphére durch Instand-
haltungsarbeiten kann vermieden werden, indem die in dem Anlagenteil
befindlichen brennbaren Stoffe in ausreichendem Malie beseitigt werden,
z. B. durch Freispiilen (bei brennbaren Fliissigkeiten) oder Beseitigung von
brennbaren Stauben. Die Wirksamkeit der MaRnahmen ist zu kontrollieren,
z. B. durch Messungen nach Freispiilen. Bei Reinigungsarbeiten ist auf die
Eignung des Reinigungsverfahrens und den Einsatz geeigneter Spiilmittel
zu achten (z. B. Entfernung von Staubablagerungen durch Absaugen mit
geeigneten Staubsaugern statt mit Druckluft, Verwendung von Wasser als
Sptilmedium bei wasserloslichen Stoffen).

(2) Die Bildung gefahrlicher explosionsfahiger Atmosphare durch Dampfe einer
brennbaren Flissigkeit kann vermieden werden, wenn die Verarbeitungs-
temperatur der Fliissigkeit unter ihrem unteren Explosionspunkt (UEP) liegt.

Es ist zu beachten, dass

— die Umgebungstemperatur tber den UEP ansteigen kann (z. B. durch
Sonneneinstrahlung),

— die brennbare Fliissigkeit iiber den UEP erwérmt werden kann (z. B.
durch Tankheizeinrichtungen).

(3) Die Bildung gefahrlicher explosionsfahiger Atmosphéare kann im Innern
von Apparaten, Rohrleitungen oder Geraten in besonderen Fallen durch
Inertisierung (z. B. durch Einleitung von Stickstoff) verhindert werden. Die
Inertisierung ist zu tiberwachen.

Bei Anwendung der Inertisierung miissen wirksame Malnahmen zur Ver-
meidung der Geféhrdung Beschaftigter durch Ersticken getroffen werden.
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4.2.2 LiiftungsmaBRnahmen

(1) Die Bildung gefahrlicher explosionsfahiger Atmosphére kann durch geeig-
nete Liftungsmalnahmen vermieden oder eingeschréankt werden (s. hierzu
TRBS 2152 Teil 2 Nr. 2.4.4).

Durch Liiftungsmafnahmen soll so weit wie méglich die Bildung geféhr-
licher explosionsfahiger Atmosphéare im Rahmen der InstandhaltungsmaR-
nahmen verhindert oder eingeschrankt werden. Die Wirksamkeit einer
LuftungsmaBnahme wird durch verschiedene Parameter, u. a. Stéarke,
Verfiigharkeit und Art der Luftfiihrung (Gite), bestimmt.

(2) Die Wirksamkeit der Liiftung ist wahrend der Arbeiten zu tiberwachen.
Dies kann z. B. geschehen durch

— fortlaufende Konzentrationsmessungen mit Gaswarneinrichtungen,
— wiederholte Einzelmessungen der Konzentration brennbarer Stoffe,

— Kontrolle der Einhaltung der Zu- und Abluftleistung bei technischer
Luftung.

(3) Die unbeabsichtigte Abschaltung der technischen Liiftung ist durch geeig-
nete technische oder organisatorische MaRRnahmen auszuschlieRen.

(4) Bei unwirksam gewordener Liftung sind die Arbeiten sofort einzustellen
und der Arbeitsbereich ist unverziiglich zu verlassen.

(5) Nach Beendigung der Arbeiten muss die technische Liiftung so lange in
Betrieb bleiben, bis mdgliche zusatzliche Explosionsgefahren ausgeschlos-
sen sind.

4.3 Vermeidung von Ziindquellen

(1) Kann das Auftreten gefahrlicher explosionsfahiger Atmosphare nicht sicher
verhindert werden, sind im geféhrdeten Bereich geeignete MalRnahmen
zur Vermeidung von Ziindquellen zu treffen.

(2) MaRnahmen zur Ziindquellenvermeidung sind z. B.
— Vermeidung von Reib- und Schlagfunken, insbesondere durch Malnah-
men nach TRBS 2152 Teil 3 Nr. 5.4,

— Vermeidung unzuldssiger Erwarmung (z. B. durch Strahler oder Heil3luft),

— Vermeidung aluminiumhaltiger Teile (z. B. bei Leitern oder persénlicher
Schutzausriistung) in rostiger Umgebung,

— Vermeidung elektrostatischer Aufladung von Personen (z. B. durch Ver-
wendung von ableitfahigem Schuhwerk), Arbeitsmitteln, personlicher
Schutzausrtistung (z. B. durch Auswahl geeigneter Schutzanziige) und
Einbauten, insbesondere durch MaRnahmen nach TRBS 2153,

— Vermeidung von Ziindfunken info!ge elektrischer Potentialunterschiede
(z. B. durch metallisch leitende Uberbriickung der Trennstelle vor der
Trennung von Anlagenteilen oder Rohrleitungen),

— rechtzeitige Abschaltung der Stromquelle bei Anlagen fiir den katho-
dischen Korrosionsschutz (KKS-Anlagen), die mit Fremdstrom betrieben
werden, sodass Restspannungen auf ein unbedenkliches Mal% abgebaut
sind. Fiir den Schutz vor Ziindgefahren durch elektrische Ausgleichs-
strome oder KKS-Anlagen ist TRBS 2152 Teil 3 Nr. 5.6 zu beachten.

— Auswahl elektrischer und nichtelektrischer Gerédte im Sinne der
Richtlinie 94/9/EG entsprechend der Gerategruppe |l, Kategorie 2 G
bzw. D, soweit sich aus der Gefahrdungsbeurteilung keine anderen
Anforderungen ergeben. Dies gilt auch fiir Ventilatorlaufrader ein-
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schlieRlich Gehduse und Lager, die auRerhalb explosionsgefahrdeter
Bereiche betrieben werden, aber Abluft férdern, die explosionsfahige
Atmosphére enthalten kann.

— Sicherstellung der Spannungsfreiheit nicht explosionsgeschiitzter
elektrischer Gerate und Installationen, soweit diese nicht aus den
gefahrdeten Bereichen entfernt werden kénnen. Das Eindringen ex-
plosionsfahiger Atmosphére in unter Spannung stehende Gerate und
Installationen muss verhindert sein.

(3) Arbeiten mit Ziindgefahr diirfen entsprechend der Geféhrdungsbeurteilung
nur mit einem Sicherheitsabstand zu gefahrdeten Bereichen durchgefihrt
werden, solange gefahrliche explosionsfahige Atmosphare auftreten kann.

Arbeiten mit Ziindgefahr kénnen z. B. sein:
— Schweil-, Schleif- und Trennarbeiten,
— Arbeiten mit offenen Flammen.

Bei Arbeiten mit Ziindgefahr, die einen erweiterten Wirkungsbereich haben
konnen, z. B. durch Schweilperlen oder Funkengarben, ist der erweiterte
Wirkungsbereich zu berticksichtigen.

4.4 Instandhaltungsarbeiten bei Uberwachung der Konzentra-

tion brennbarer Stoffe

(1) Werden die Instandhaltungsarbeiten in Bereichen durchgeftihrt, in denen
gefahrliche explosionsfahige Atmosphére nicht ausgeschlossen ist und
kénnen hierbei Ziindquellen nicht vermieden werden, miissen die In-
standhaltungsarbeiten unter Uberwachung der Konzentration brennbarer
Stoffe durchgefiihrt werden. Die Uberwachung kann, in Abhangigkeit von

der Wahrscheinlichkeit des Auftretens der gefahrlichen explosionsfahigen
Atmosphére, entweder vor oder wahrend der Durchfiihrung der Instand-
haltungsarbeiten erfolgen. Die Messungen miissen an geeigneten Stellen
zur zuverlassigen Feststellung der Konzentration der brennbaren Stoffe
erfolgen.

(2) Zur Uberwachung sind geeignete Messverfahren anzuwenden. Geeignete
Messverfahren sind

— kontinuierliche Messungen, z. B. mit direkt anzeigenden Geréten,

— wiederholte Einzelmessungen, z. B. mit Priifrdhrchen oder mit Probe-
nahme und Laboranalyse.

(3) Beider Auswahl der Messverfahren sind die speziellen Eigenschaften der
zu messenden Stoffe zu berticksichtigen, z. B. Querempfindlichkeiten gegen
andere Stoffe einschlieRlich Wasserdampf.

(4) Entscheidend fiir die Auswahl des Messverfahrens sind auch die Verhalt-
nisse des Arbeitsbereiches.

— InR&umen und Behéltern, die vollstdndig entleert, gespiilt und gereinigt
sind und in die ein Eindringen von brennbaren Stoffen ausgeschlossen
ist, ist eine einmalige Messung zeitnah vor Beginn der Arbeiten aus-
reichend. Das Ergebnis der Messung ist geeignet zu dokumentieren.

— In Rdumen und Behéltern, die Verunreinigungen oder Riickstdnde
aufweisen (z. B. auf Grund von Ansammlungen brennbarer Fliissig-
keiten hinter beschadigten Beschichtungen, nicht I6sbare Riickstande,
Totraume, etc.), die zur Bildung explosionsfahiger Atmosphéren fiihren
kénnen, oder die nicht vollstandig abgetrennt sind und bei denen
daher ein Eindringen von explosionsfahigen Atmosphdren méglich
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ist, oder fiir Bereiche, in denen durch herandriftende Gaswolken eine
Bildung explosionsfahiger Atmospharen méglich ist, sind wiederholte
Einzelmessungen erforderlich. Kontinuierliche Messungen mit direkt
anzeigenden Messgeraten sind zu bevorzugen.

(5) Die zur Feststellung geféhrlicher explosionsfahiger Atmosphare verwen-
deten Messeinrichtungen missen fiir diesen Einsatzzweck nachweislich
geeignet und funktionssicher sein (Liste gepriifter Gaswarngerate siehe

- Ao ]

auch TRBS 2152 Teil 2).

(6) Messgeréte, die zur Uberwachung der Konzentration brennbarer Stoffe
in der Gasphase eingesetzt werden, miissen vor Beginn der Arbeiten (ar-
beitstéaglich) auf Funktion getestet werden (z. B. Sichtkontrolle des duReren
Zustandes, Ladezustand des Akkumulators oder der Batterien).

(7) Der Arbeitgeber darf mit der Uberwachung der Konzentration nur Personen
beauftragen, die tiber die erforderliche Fachkunde verfiigen. Die Fachkunde
bezieht sich auf

— die verwendeten Messgerate bzw. Messverfahren,
— die Eigenschaften der zu messenden Stoffe,
— die angewendeten Arbeitsverfahren,

— die betrieblichen Verhéltnisse, z. B. die Beschaffenheit der Rdume und
Behalter oder mdgliche Einbauten, welche die Probenahme beeinflussen
kénnen.

(8) Kann wahrend der Durchfiihrung von Instandhaltungsarbeiten eine geféhr-
liche explosionsfahige Atmosphére (z. B. durch Freisetzung von Gasen oder
Dampfen in angrenzenden Bereichen) nicht ausgeschlossen werden, so ist
vor Beginn der Arbeiten dafiir zu sorgen, dass in diesem Gefahrenfall recht-
zeitig hinreichende SchutzmaBnahmen gegen die Entziindung geféhrlicher
explosionsfahiger Atmosphdre durch sofortiges Unwirksammachen aller
Ziindquellen getroffen werden. Es ist sicherzustellen, dass in diesem Fall
eine flr alle Beteiligten erkennbare \Warnung ergeht.

Konnen Ziindquellen bei Auftreten explosionsfahiger Atmosphéren nicht
unmittelbar unwirksam gemacht werden, z. B. heife Oberflachen beim
Schweilen, ist dies zu berlicksichtigen.

5 Organisatorische MalRnahmen

5.1 Unterweisung
Auf der Grundlage der Gefdhrdungsbeurteilung hat der Arbeitgeber die mit
den Instandhaltungsarbeiten befassten Beschaftigten vor Aufnahme der

Arbeiten tiber die besonderen Explosionsgefahrdungen und die erforderlichen
Schutzmafnahmen zu unterweisen.

5.2 Betriebsanweisung
Mit den Arbeiten darf erst begonnen werden, wenn die in der Betriebsanwei-
sung bzw. in der Arbeitsfreigabe gemaR Anhang 4 A Nr. 2.2 BetrSichV bzw.
festgelegten MaRnahmen getroffen sind.
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5.3 Arbeitsfreigabe

(1) In Abhangigkeit der Geféhrdungsbeurteilung hat der Arbeitgeber ein
Arbeitsfreigabesystem (z. B. Erlaubnisschein, schriftliche Anweisung,
Arbeitsfreigabe i. S. d. Anhangs 4 A Nr. 2.2 BetrSichV, Muster siehe z. B.
Anlage A 3.3 des Leitfadens zur Richtlinie 1999/92/EG" vorzusehen. Der
Erlaubnisschein kann sich auf mehrere Arbeitsbereiche beziehen, sofern
gleichartige Arbeitsbedingungen bestehen und gleichartige wirksame
SchutzmafRnahmen festgelegt sind.

(2) Die Arbeitsfreigabe ist vor Beginn der Arbeiten von einer hierfiir verant-
wortlichen Person zu erteilen.

5.4 Zusammenarbeit mehrer Arbeitgeber
Werden Beschaftigte mehrerer Arbeitgeber in einem Arbeitsbereich tatig, sind
die Arbeitgeber verpflichtet, entsprechend den Bestimmungen des § 8 ArbSchG
und 8 6 Abs. 4 BetrSichV u. a. bei der Arbeitsfreigabe (z. B. Ausstellung eines
Erlaubnisscheines [schriftliche Anweisung, Arbeitsfreigabe i. S. d. Anhangs
4 A Nr. 2.2 BetrSichV]) zusammenzuarbeiten (siehe hierzu auch TRBS 1112).

5.5 Aufsicht
(1) Der Arbeitgeber hat wahrend der Instandhaltungsarbeiten auf der Grund-
lage der Geféhrdungsbeurteilung eine angemessene Aufsicht zu gewdhr-
leisten. Mit der Aufsicht hat der Arbeitgeber eine zuverldssige und mit den
Arbeiten, den dabei auftretenden Gefahrdungen und den erforderlichen
SchutzmaRnahmen vertraute Person zu beauftragen.

! Nicht verbindlicher Leitfaden fiir bewahrte Verfahren im Hinblick auf die Durchfiihrung
der Richtlinie 1999/92/EG tiber Mindestvorschriften zur Verbesserung des Gesundheits-
schutzes und der Sicherheit der Arbeitnehmer, die durch explosionsfahige Atmosphéren
gefahrdet werden konnen; Europdische Kommission, April 2003.

(2) Durch die Aufsicht ist insbesondere sicherzustellen, dass

1. mit den Arbeiten erst begonnen wird, wenn die in der Arbeitsfreigabe
gemal Anhang 4 A Nr. 2.2 BetrSichV bzw. in der Betriebsanweisung
festgelegten MaRnahmen getroffen sind,

2. erforderlichenfalls eine Freimessung durchgeftihrt wurde,

3. die Beschaftigten wahrend der Arbeit die festgelegten SchutzmaR-
nahmen einhalten, einschlieRlich der Benutzung von personlichen
Schutzausriistungen,

4. ein schnelles Verlassen des gefahrdeten Bereichs gewahrleistet ist und
5. Unbefugte von der Arbeitsstelle ferngehalten werden.

5.6 Sicherungsposten

Bei Arbeiten in Behdltern und engen Réumen ist — sofern die Rdume nicht
durch Tiren verlassen werden kénnen — ein Sicherungsposten einzusetzen
(siehe auch TRGS 507).

5.7 Aufhebung der SchutzmaRnahmen

(1) Die festgelegten SchutzmalRnahmen diirfen erst aufgehoben werden, wenn
die Instandhaltungsarbeiten im Sinne dieser TRBS vollstandig abgeschlos-
sen sind, der ordnungsgemafe Zustand der Anlage wieder hergestellt ist
und keine Gefahrdungen fiir die Beschaftigten und Dritte mehr bestehen.

Vor Aufhebung der Schutzmalnahmen ist die Wiederherstellung des
sicheren Zustandes, z. B. durch eine Dichtheitspriifung, zu verifizieren.

(2) Die Aufhebung der Schutzmanahmen darf nur durch den Aufsichtfihrenden
erfolgen und ist zu dokumentieren, z. B. im Erlaubnisschein (schriftliche
Anweisung, Arbeitsfreigabe i. S. d. Anhangs 4 A Nr. 2.2 BetrSichV).

© KUPPERS Engineering

Published by KUPPERS Engineering

www.druckgeraete-online.de



Haftungsausschluss und Copyright

Diese Ausgabe ist gewissenhaft und sorgfaltig zusammengestellt worden. Dennoch kann nicht gewéhrleistet werden, dass die Informa-
tionen genau dem angenommenen Text entsprechen und unbedingt vollstandig, genau und aktuell sind. Es wird keine Verantwortung ftir
den angebotenen Inhalt tibernommen. Die Verantwortung fiir die richtige Auswahl und die Folgen der Benutzung oder Nichtbenutzung
der dargebotenen Informationen, sowie die damit beabsichtigten oder erzielten Ergebnissen tragt der Anwender selbst. Inshesondere
wird keine Haftung fiir die aus der Nutzung der Informationen entstehenden Folgeschaden (einschliellich und ohne Einschrankung fiir
direkte und indirekte Schaden aufgrund von Personenschaden, eingegangenen Gewinn, Betriebsunterbrechung oder irgendwelchen
finanziellen Schaden) tibernommen. Rechtlich verbindlich sind die offiziellen Fassungen der amtlichen Bekanntmachungen.

Impressum:

KUPPERS Engineering
Dipl.-Ing. Andreas Kiippers
An der Flachsroth 32
52525 Waldfeucht



	1 Anwendungsbereich 
	2 Begriffsbestimmungen
	2.1 Gefährdete Bereiche 

	3 Gefährdungsbeurteilung
	4 Schutzmaßnahmen 
	4.1 Allgemeines
	4.2 Vermeidung gefährlicher explosionsfähiger Atmosphäre
	4.2.1 Beseitigung der Explosionsgefahr durch eingeschlossene brennbare Stoffe 
	4.2.2 Lüftungsmaßnahmen 

	4.3 Vermeidung von Zündquellen
	4.4 Instandhaltungsarbeiten bei Überwachung der Konzentration brennbarer Stoffe 

	5 Organisatorische Maßnahmen 
	5.1 Unterweisung 
	5.2 Betriebsanweisung 
	5.3 Arbeitsfreigabe
	5.4 Zusammenarbeit mehrer Arbeitgeber
	5.5 Aufsicht 
	5.6 Sicherungsposten 
	5.7 Aufhebung der Schutzmaßnahmen 

	Haftungsausschluss

	Schaltfläche 120: 
	Seite 1: Off



